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Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Mark 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Brieströgergebühr eingerechnet, 3 Mark 65 Pf.
Expedition : Karl-FriedrichS-Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile «der deren Raum 18 Pfennig . Briefe und Gelder frei. 187S

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
den Monat Juni werden bei der Expedition und
den betreffenden HH . Agenten sowie bei sämmt -
lichen Postanstalten angenommen .

Amtlicher Weit.
Seme Königliche Koheit der H roß Herzog haben Sich

unter dem 16 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem
Waisenhaus -Verwalter Christoph Layh an der v . Stulz '-
schen Waisenanstalt zu Lichtenthal die große goldene Verdienst¬
medaille zu verleihen.

Uicht -UEcher Weit
Telegramme

s Berlin , 21 . Mai . Das Herrenhaus genehmigte in
erster Bcrathung die Gesetzvorlage über die Vermögensver¬
waltung der katholischen Kirchengemeinden bis auf 4 Para¬
graphen in der vom Abgeordnetenhause gegebenen Fassung,
tz 12 wurde in der Fassung der Regierungsvorlage, wonach
die Geistlichen die geborenen Vorsitzenden des Kirchenvor¬
standes sind, wiederhergestellt und ß 59 gestrichen .

ff München , 21 . Mai . Eine gestern Abends von Mit¬
gliedern der social - demokratischen Arbeiterpartei
abgehaltene geheime Versammlung wurde von der Polizei
aufgehoben, welche sämmtliche Theilnehmer wegen Verletzung

. des Vereinsgesetzes dem Strafrichter überwies .
ff Bern , 21 . Mai . Die Berner Regierung geneh¬

migte den Anschluß der katholischen Synode des Kantons
Bern an die christkatholische Kirche der Schweiz .

ff Madrid , 21 . Mai. Gestern fand im Senatspalaste
eine Versammlung von Konstitutionellen verschiedener
Parteischattirungen statt , wobei die Vereinigung und Ein¬
tracht aller monarchistischen und liberalen Parteien zur Er¬
haltung einer parlamentarischen Regierung unter König
Alfons betont und eine Kommission zur Ausarbeitung eines
politischen Programms niedergesetzt wurde.

ff Brüssel, 21 . Mai. „Echo du Parlement" theilt einen
Erlaß des Bürgermeisters mit , wonach die für den Sonn¬
tag an gekündigte Wallfahrt in der Umgebung Brüssels
nicht stattfinden wird.

ff Rew -dork , 21 . Mai. Die Waldungen Mittel -Pen -
sylvaniens werden durch Waldbrände verheert. Die
Städte Osceola und Hontzdale (?) sind theilweise einge¬
äschert . Der Schaden wird auf 2 Millionen Dollars ge¬
schätzt.

Deutschland .
* Berlin , 20. Mai. Der gestern dem Bundesrath un¬

terbreitete Antrag von Sachsen - Weimar , welcher die
Abminderung der Matrikularbeiträge zum Gegen¬
stände hat , knüpft an eine frühere Betonung der Nothwen-
digkeit , dm von Jahr zu Jahr wachsenden Bedürfnissen des
Reichs gegenüber auf direkte Einnahmen desselben Bedacht zu
nehmen, damit diese Bedürfnisse nicht durch Matrikularbei¬
träge gedeckt werden müssen , deren schwankende Beträge auf
den Staatshaushalt der Bundesstaaten, namentlich bei mehr-

Hroßh. Kofiheater .
7 Karlsruhe , 21 . Mai. Die am ersten Pfingsttag mit theil¬

weise neuer Besetzung gegebene Vorstellung des „ S o m m e r n ach ts -
t rau in" ging im Ganzen gut von statten und fand die gewohnte
freundliche Ausnahme. Was zunächst den musikalischenTheil der Vor -
stellung betrifft, so mag hier mit Fug ausgesprochen werden, wie wohl-
thuend auch der Laie die Neubelebung des Orchesters durch die geniale
Leitung des neu gewonnenen Kapellmeisters Hrn . Deffoff empfindet.
Auch MendelSsohn'S reizende musikalische Interpretation des Shalespeare '-
schenMärchen- Lustspiels brachte selbst auf den nichtmusikalischen Hörer einen
bedeutendern Eindruck hervor, als er ihn je zuvor empfangen zu haben
sich entsinnen konnte . Manch' schöne Einzelheit schien jetzt erst ihrer
vollen, charakteristischen Wirkung lheilhaft zu werden. — Oberon , erst¬
mals von Frln . Schaupp gespielt , war mit anerkennenSwerther
Grazie und Leichtigkeit in Haltung und Bewegung dargestellt. DK
schweren Verse wurden von derselben mit Verständniß und korrektem
Ausdruck gesprochen . Der Ton durfte wohl mit guter Wirkung noch
etwas tiefer genommen werden. — Die Leistung von Frln . Bichler
als Titania dürfte wohl zu dem Schluß berechtigen, daß dieselbe sich
außerhalb des Rollengebiets, welches ihre eigentliche Spezialität bildet, noch
wenig versucht hat. Vortrag und Gangart entsprachen nicht ganz der
Vorstellung , die man sich von einer Else zu machen Pflegt. — Neu
war ferner Frln . Johanna Schwartz in der Rolle der unglück¬
lich liebenden Helena. In der wenig ausdrucksvollen Recitativn gab
sich der nicht s« rasch zu ersetzende Mangel an schauspielerischer Schule
zu erkennen. — Den Lysander spielte Hr . Urban nicht ohne dra¬
matischen Ausdruck, übrigens in der an ihm gewohnten Manier . — Die
Darstellung des Demetrius durch Hrn . Schilling konnte bcschei-
denen Anforderungen genügen. Künstlerische Ausprägung geht seinen
Leistungen zur Zeit noch ab. — Die übrigen Einzelleistungen sin »
anläßlich früherer Vorstellungen bereits eingehend besprochen worden .

jährigen Etatspcrioden, einen sehr störenden Einfluß äußern §
und im Falle des Ausbleibens der seither erzielten Ueber-
fchüsse des Rcichshaushalts eine unerschwingliche Höhe wür¬
den erreichen können. Durch den vom Bundesrathe geneh¬
migten Beschluß des Reichstags , einen Theil der Ucberschüsse
des Jahres 1874 schon in den Etat für 1875 einzustellen,
ist es zwar möglich geworden , die um 26 Millionen Mark
höher eingestellt gewesenen Matrikularbeiträge für das lau¬
fende Jahr auf das Niveau des Vorjahres zu reduziren .
Allein bereits bei der Verhandlung über den betreffenden An¬
trag der Budgetkommission in der Sitzung des Reichstages
vom 15. Dezember v . I . hat der Präsident des Reichskanz¬
ler- Amtes unter Betonung der Nothwendigkeit, die Matriku¬
larbeiträge auf einer mäßigen und festen Höhe zu erhalten ,
auf die möglichen Folgen jenes Antrags für den Etat des
Jahres 1876 hingewiesen und ausdrücklich hervorgehoben,
daß in der Zustimmung der , verbündeten Regierungen zu
dem Anträge der Budgetkommi

'
ssion nur die bestimmt aus¬

gesprochene Absicht zu erkennen sei, bei dem Niveau der Ma-
trikularbeiträge für 1874 auch in Zukunft zu verbleiben, daß
daher für den Bundesrath die Befugniß in Anspruch genom¬
men werde, auf dieser Grundlage nächstkünftigen Etat auf¬
zustellen, und wenn sich alsdann das erwartete Defizit er¬
gebe, eine Vermehrung der eigenen Einnahmen des Reiches
zu fordern . Die großherzoglich sächsische Regierung weist
ferner darauf hin , daß aus der Mitte des Reichstags selbst
von verschiedenen Seiten die thunlichste Verminderung der
Matrikularbeiträge und deren Ersatz durch Reichsstcuern als
nicht nur durch die Rücksicht auf die Finanzverhältnisse der
Einzelstaaten geboten , sondern auch im Interesse des Reiches
selbst liegend empfohlen worden sei . Im Weitern hebt die
Motivirung des Antrags hervor, daß der Gesammtbetrag der
bestchmden Reichssteuern im laufenden Jahre gegen den glei¬
chen Zeitabschnitt des Vorjahres erheblich zurückgeblieben und
hiedurch erneut die Besorgniß nahe getreten sei, daß auf die
Etatsüberschüsse, welche seither dem Reichsbudget zu Gute gekom¬
men sind, in Zukunft nicht mehr zu rechnen sei und der Ausfall
durch Matrikularbeiträge werde ausgebracht werden müssen.
Einer solchen Eventualität könne nur durch ein rechtzeitiges
Vorgehen der Gesetzgebung auf dem Gebiete der Reichsstcuernin früher bereits angeregter Richtung vorgebeugt werden, und
dürste vielleicht eine mäßige Erhöhung des Eingangszolls für
finanziell wichtigere Artikel des Zolltarifs in Betracht kom¬
men . Für eine Brausteucr - Erhöhung bis zum Betrage des
bayrischen Malzaufschlags spreche insbesondere noch die Be¬
stimmung in Art . 35 Absatz 2 der Reichsversassung , wonach
die Bundesregierungen ihr Bestreben darauf richten wollen ,
eine Uebereinstimmung der Gesetzgebung über die Besteuerung
des Bieres herbeizuführen. Die sachsen-weimarische Regie¬
rung will von speziellen Anträgen zur Zeit absehen , erachtet
es aber , und zwar in Uebereinstimmung mit anderen
Bundesregierungen , für geboten , zu dem Zwecke der Vorbe¬
reitung einer entsprechenden Beschlußfassung bei Ausstellung
des Reichshaushalts- Etats für das Jahr 1876 schon jetzt
eine Erörterung der Frage einzuleitcn : in welcher Weise eine
Abminderung der Matrikularbeiträge durch eigene Einnahmen
des Reichs , insbesondere durch Erhöhung bestehender oder
Einführung neuer Reichssteuern, herbeizuführcn ist und dem¬
gemäß zu beantragen : Der Bundesrath wolle die betheilig¬
ten Ausschüsse mit einer Erörterung dieser Frage und even¬
tuell mit zeitiger EinbringunggeeigneterVorschläge beauftragen̂

Lefsiugs „ Nathan der Weise " ist unter allen klassischen Dramen
das zur Zeit Hierselbst am häufigste» zur Aufführung gelangende, und
hat diese Vorstellung allmälig einen Grad der Vollendung erreicht,
wie er im Hinblick auf die verfügbaren Darstellerkräste nur irgend
erwartet werden konnte. Wie Manches die Darstellung auch im Ein¬
zelnen noch zu wünschen übrig lassen mag , so muß ihr wenigstens
nachgerühmt werden , daß durch sie die unvergleichliche Schönheit der
unsterblichen Dichtung zu voller, unverkürzter Geltung gelangt. Dies
wurde auch bei der jüngen Wiederholung wieder lebhaft anerkannt .
Der merkbar gehobenen Stimmung der Mitwirkenden entsprach die
sympathische Empfänglichkeit des Auditoriums , welche auch durch den
verfrühten und keineswegs glücklichen Versuch des Frl . KöchY , als
zweite Gastrolle die Recha zn spielen , keinen merkbaren Abbruch erlitt .
Wie sich vvraussehen ließ , trat in dieser Rolle der völlige Mangel an
schauspielerischer Vorbildung , wie er sich schon aus dem ersten Gast¬
spiel -Versuch der jungen Dame ergab, noch ungleich störender zu Lage .
Dieses Mangels ungeachtet aber hätte sich von angeborenem Talent ,
salls cs in der Thal vorhanden war , doch immerhin an dieser oder
jener Stelle eine Spur , ein Funke dem ertlich machen müssen , allein
auch dem sympathisch gestimmtenBeobachter war es nicht ermög¬
licht , eine derartige Wahrnehmung zu koustatiren. — In der übrigen
Besetzung war eine einzige Veränderung eingetreten , indem Hr . Ur¬
ban an Hrn . Gröffer's Stelle den Tempelherrn darstellte. Seine
Leistung war nicht von der gleichmäßigen , einheitlichen Durcharbeitung
wie jene des Hrn . Größer , doch würdig und im Ganzen von anspre¬
chendem Eindruck. Der düstere GesichtSauSdruck und das gelegentliche
unwirsche Auffahren war ganz angemessen . Der Vortrag zeugte von
richtigem Verständniß mit einziger Ausnahme jener Stelle,,wo der
Tempelherr bei Nathan um Recha wirbt. Hier traf der Darsteller
nicht den entsprechenden , verwundert fragenden und zugleich gekränkten
Allsdrück zu der einige Mal wiederholten Rede : „ Nicht Sohn ? " —
Auch wird eS sich wohl empfehlen , nicht bei jedem Auftreten das

* Berlin, 20. Mai. Die schlesischen Blätter bringen über¬
einstimmend folgende Mittheilung aus Oppeln , 19 . Mai :
„Im Hinblick auf die Störungen der öffentlichen Ruhe,
welche zu Königshütte und Ober -Heyduk im Kreise Beuchen ,
sowie zu Georgshütte und Zalenze im Kreise Kattowitz statt¬
gefunden haben , ist Seitens der königl . Regierung Hierselbstdie nachfolgende , so eben zur Ausgabe gelangende Bekannt¬
machung in deutscher und polnischer Sprache erlassen und
den betreffenden Behörden zur Verbreitung zugcfertigt werden :

Oppeln , den 17. Mai 1875 . Bekanntmachung der königl . Re¬
gierung zu Oppeln . Vor den Schulhäusern der Stadt Königshütte
hat am 10. d. M . ein Volkrauflauf staltgefunden, veranlaßt durch das
unwahre und widersinnige Gerücht : es sollten die katholischen Schul¬
kinder gezwungen werden , sich dem Altkatholizismus zu verschreiben.
Zur Wiederherstellung der öffentlichen Ordnung wurde das Einschreiten
der Polizei und des Militärs erforderlich und eS mußte zu Verhaftun¬
gen geschritten werden. Die gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet
und die Bestrafung der Schuldigen steht daher zu erwarten . Bereits
am Tage zuvor waren zu Klimsawiese , einem Staditheile von Königs¬
hütte , ähnliche Austritte vorgekommen , und dieselben wiederholten sich
aui 10., 12. und l3 . d . M . zn Ober - Heyduk im Kreise Beuchen, sowie
zu Georgshütte und Zalenze im Kreise Kattowitz . In allen Fällen
waren cs Frauen , die Mütter der Schulkinder, welche sich vor den
Schulhäusern sammelten und in dieselben einzudringen versuchten , weil
man ihnen eingerededhatte, der Pfarrer Kaminsky werde in die Schule
kommen, um allen Kindern, welche sich nicht dem AltkatholizismuS ver-
schreiben wollten, die Hände und Füße mit eisernen Stacheln zu durch¬
bohren . In diesen Tagen waren , der Vorschrift des Gesetzes gemäß,
die Namen der Schulkinder in die Jmpflisten eingetragen worden ;
auch hatte , wie in allen übrigen Provinzen des Staates , eine allge¬
meine Aufnahme über die Farbe ter Haare , Haut und Augen der
Schulkinder zu medizinal-wissenschaftlichen Zwecken stattgefunden. So
unglaublich es klingt , so soll auch dieser Umstand dazu beigetragen
haben , jenem thörichten Gerüchte Eingang zu verschaffen . Wie dem
aber auch sei, wir erachten es für Pflicht unseres Amtes, die Bevölke¬
rung zu warnen vor thörichten Gerüchten und unbegründeten Einflü¬
sterungen , welche daraus hinauslaufen , den konfessionellen Frieden zu
stören und das Vertrauen zu den wohlwollenden und gerechten Ab¬
sichten der königlichen Staatsregierung zu untergraben. Es ist der
feste Wille Sr . Majestät des Kaisers und Königs , allen Glaubensbe¬
kenntnissen in gleichem Maße seinen starken Schutz zu leihen und nicht
im mindesten zu dulden, daß eine Konfession zu Gunsten der anderen
unterdrückt werde. Wie die Evangelischen , so werden daher auch di»
Katholiken — Römisch -Katholische wie Altkatholiken — in Preußen alle
Zeit vertrauen dürfen auf den Schutz des Staates für die Freiheit
des religiösen Bekennwisses, für die Ausübung des Gottesdienstes und
für die Wahrung ihrer Rechte , während andererseits erwartet werden
muß , daß auch die katholischen Unterthanen Sr . Majestät der weltlichen
Obrigkeit und den Gesetzen des Staates , unter dessen Schutz sie leben
den durch Gottes Wort gebotenen Gehorsam nicht versagen werden

'
.

Die öffentlichen Schulen sind eine Einrichtung des Staates , dazu be¬
stimmt, die Heranwachsende Jugend in nützlichen Kenntnissen zu unter¬
weisen und sie zur Vaterlandsliebe und zur Gottesfurcht zu erziehen.
In den Heilswahrheiten der katholischen Religion aber werden die ka¬
tholischen Kinder in den Schulen durch katholische — vorschriftsmäßig
geprüfte — Lehrer unterwiesen , und als Leitfaden dient der von dem
Herrn Fürstbischof von Breslau empfohlene DiözesankatechismuS, und
eS ist daher einleuchtend, daß in den katholischen ReligionSstunden nichts
gelehrt werden kann , was mit den Glaubenssätzen der katholischen
Kirche nicht im Einklänge stände . Zur Leitung des Religionsunter¬
richts in den Schulen werden neben den mit der Staatsaufsicht be-

Schwert immer und immer wieder in der gleichen Weise im
Arm zu tragen , sondern hierin irgend eine paffende Abwechslung
eintreten zu kaffen. — Die übrigen Leistungen wurden früher schon
ausführlich gewürdigt.

Ein hübsches , munteres Stückchen , das einaktige Lustspiel „ Die
Zeichen der Liebe " von vr . Th . Rrhse , der Hauptsache nach
dasselbe Thema wie Moritz Hartmann 's „ Gleich und Gleich " in geist¬
reicher Weise variirend , ging gestern in vorzüglicher , überaus frischer
und humorreicher Darstellung in Scene und fand beim Publikum den
lebhaftesten, heitersten Anklang. Sämmtliche Einzelleistungen waren in
den besten Händen . Onkel und Neffe als Rivale um Herz und Hand
eines naiven BackfischchenS von Nichte , resp . Cousine konnten kaum
liebenswürdig - komischer dargestellt werden als von den HH. Schnei¬
der (Rentier Karl) undUrban (Lieutenant Rudolph) geschah. Ins¬
besondere war das Zusammenspiel Beider vortrefflich eingeübt und von
drastischer Wirkung . — In der Rolle der Mine fand Frl . Bichler ' S
Talent wieder sein eigentliches Fahrwasser. Sie spielte die Rolle mit
der gewohnten kecken Frische und glücklichem Erfolg. Wir dürfen in -
deß nicht unterlassen , dieselbe nochmals auf die Nochwendigkeit künst¬
lerischen Maßhaltens aufmerksam zu machen. Gerade die von Frln .
Bichler angenommene Spielweise verleitet leicht zu gelegentlichen Ueber-
schrecknngen des richtigen Maßes . An zwei oder drei Stellen nahm
ihre Stimme einen Ton an, der nicht mehr von drollig naivem , son¬
dern von mehr zänkischem Klang und Ausdruck war , waS doch keines¬
wegs im Geist der Rolle begründet ist. — Berner wurde von Hrn .
Höcker mit bestem Humor wiedergegeben . Di « Haushälterin und
vormalige Gouvernante Frl . Wally, die ihren Herrn von Tag zu Tag
grimmiger haßt , weil er sie nicht zur Vertrauten seiner Geheimnisse
und namentlich nicht zu seiner zweiten Fra « machen will, wurde von
Frau Baldenecker mit naturwahrer Charakteristik und hochkomischer
Wirkung durchgeführt.

Als letzte Gastrolle spielte Frln . K » chY die Maria in Benedix
'



trauten Schulinspekicreu die Pfarrer zugelaffen , und nur solche Geist,

liche, welche den Gesetzen des Staates den schuldigen Gehorsam ver¬

sagen oder den Zwecken der Schnle entgegenwirken , muffen hiervon

ausgeschlossen werden . Wir dürfen hiernach vertrauen , daß die katho-

lische Bevölkerung in Obcrschlesien sinnlosen Gerüchten gegenüber ihre

Besonnenheit nicht verläugnen und in ihrer — in guten wie in bösen

Tagen — bewährten Treue zum Könige und in der Liebe zum preu -

ßischen Vaterlande sich nicht beirren lassen werden . — Königliche Re »

gierung . v. Hagemeister .
* Berlin , 20 . Mai . Die Wiederaufnahme der für wenige

Tage unterbrochenen Arbeiten der Reichs - Justizkommif -

sion veranlaßt die „ B . A . C . " zu einer Rück - und Vor¬

schau über die Thätigkeit derselben . — Die Ergebnisse der

bisherigen Berathungen der Civilprozeß - Ordnung haben klar

gelegt , daß die Kommission die Grundlagen und Grundprin¬
zipien des Gesetzes , sowie der dabei vorausgesetzten Behörden Or¬

ganisation ( Einzelgerichte , Landgerichte , Oberlandesgerichte ) mit

Ausnahme der Handelsgerichte acceptirt . Abweichende Beschlüsse
sind zwar bei manchen Paragraphen gefaßt worden , ohne daß
jedoch die Grundgedanken des Entwurfs dadurch berührt wur¬
den ; irgend ein Beschluß , der von den Vertretern der Regie¬
rungen als geradezu unannehmbar bezeichnet worden wäre ,
ist bis jetzt nicht gefaßt worden ; dem Beschlüsse in Betreff
der Handelsgerichte gegenüber haben die Vertreter der Regie¬
rung sich schweigend verhalten . Den leitenden Gedanken in
den bisherigen Beschlüssen findet die „ B . A . C ." darin , daß
die Kommission das größte Gewicht darauf lege , das mate¬
rielle Recht und seine Verfolgung nicht unter Formen leiden

zu lassen , die nicht unbedingt durch die Anlage des Verfah¬
rens gebotm sind . — Die Kommission glaubt , wie die „ B .
A . C . " weiter mittheilt , die erste Lesung der Civilprozeß -

Ordnung in spätestens drei Wochen zu beendigen ; sie wird
dann sofort in die erste Lesung der Strafprozeß - Ordnung
eintreten und erst nach Abschluß derselben das Gerichtsver¬
fassungs - Gesetz in Angriff nehmen . Ob die Kommission alle
drei Vorlagen bis zur Eröffnung der nächsten Reichstags -

Session in beiden Lesungen fertig stellen könne , hält auch die

„ B . A . C ." nun für zweifelhaft , zumal in den Monatm
Juli und August eine Pause von etwa sechs Wochen eintre¬
ten solle , um den Mitgliedern einige Erholung zu gönnen .
Auf einen schriftlichen Bericht scheint die Kommission von
vornherein zu verzichten , und soll dessen Stelle wohl von den
Protokollen ausgefüllt werden , welche nunmehr fortlaufend
dem Druck übergeben und wöchentlich an die Reichstags -
Mitglieder versendet werden . Die erste Vertheilung hat be¬
reits stattgefunden und umfaßt die Protokolle der fünften bis
dreizehnten Sitzung (26 . April bis 5 . Mai einschließlich* .
Die Protokolle der vier ersten im Januar gehaltenen Sitzun¬
gen sind nicht gedruckt worden , weil sie nur Verhandlungen
über den Geschäftsgang enthielten .

* Berlin , 21 . Mai . Zur Verhandlung des Arnim ' schen
Prozesses in zweiter Instanz ist vorläufig nur ein
Sitzungstag , der 15 . Juni , in Aussicht genommen , der aus¬
reichen dürfte , da , nach der „ Voss . Zeitung " , keine Zeugen
zum Termin geladen sein sollen . Es scheint demnach die vom
Staatsanwalt beantragte neue Beweisaufnahme als thatsäch -
lich unerheblich abgelehnt worden zu sein. Der Apellations «
gerichtshof ist bekanntlich die zweite Kriminalabtheilung des
Kammergerichts , welche aus folgenden Mitgliedern besteht :
Kammmergerichts - Räthe Steinhaufen ( Vorsitzender , früherer
Untersuchungsrichter beim Berliner Stadtgericht und Unter¬
suchungsrichter beim Staats - Gerichtshofe ) , Moebis (Referent ) ,
Schubert , Lueti und Stadtgerichts - Rath Volckmar .

51 Berlin , 21. Mai . Nach herzlicher Verabschiedung vom
Kaiser trat der König von Sachsen um 3 ^ Uhr seine
Rückreise nach Dresden an . Zur Abschiedsbegrüßung waren
auch die Prinzen Karl und Friedrich Karl , sowie der Prinz
August von Württemberg , der k. sächsische Gesandte v. Nostitz -

Wallwitz und die Mitglieder der Gesandtschaft , der Kom¬
mandant Generalmajor v . Neumann , die hieher kommandir -
ten k . sächsischen Offiziere und der Polizeipräsident v . Madai

auf dem Bahnhofe anwesend . Die dem erlauchten Gast zum
Ehrendienst beigegebenen Militärs .begleiten Höchstdenselben
bis zur Landesgrenze .

Schauspiel „ Der alte Magister ". Obwohl ihr die Rolle etwas

geläufiger zu sein schien , als jene der Recha , war doch der Eindruck

ein solcher, daß der Zweck dieses Gastspiels sich auch hieraus nicht er-

kennen ließ . Die übrigen Einzelleistungen der betreffenden Vorstellung

find zur Genüge bekannt , mit Ausnahme der Darstellung des Rudolf
und deS Baron Winter , welche in den HH . Heuser und Han -

s e n eine im Ganzen entsprechende Vertretung fanden .

— Stuttgar -t , 15 . Mai . (St .-Anz . f. W .) Das Zentralkomit »

für daS V . B nn deSs chie ß en hielt unter dem Vorsitze des Her¬

zogs Eugen von Württemberg und deS Oberbürgermeisters l >r . Hack

gestern Abend eine Sitzung , in welcher u . A. über Errichtung deS

Gabentempels , das Programm der Festlichkeiten und Vergnügungen
die Herausgabe einer Festschrift , das Erscheinen einer Festzeitung Be -

schluß gefaßt wurde . Der Festzug , welcher am 1. August stattfinden
wird , soll eine der glänzendsten Schaustellungen werden , welche unsere
Stadt seit lange gesehen hat. Neben kostümirten mittelalterlichen

Gruppen — Ritter , Knappen , Armbrustschützen , Landsknechte — wer¬

den die ländlichen Trachten unseres Landes im Zug vertreten sein .

Auf dem Festplatz wird an einem Abend eine große Gesangsproduk¬
tion , an einem andern ein großes Jnstrumentalkouzert , an einem drit¬

ten eine Aufführung lebender Bilder stattfinden . Die Beleuchtung des

StadtgartenS ist an einem weiteren Abend in Aussicht genommen .

Ferner werden den Schützengästen die königl. Schlösser Wilhelm «,
Rosenstein und Villa geöffnet werden , und am 8 . Aug . werden zwei Fest-

auSflüge gemacht, der eine nach dem Hohenzollern mit Aufenthalt in

Hechingen , Tübingen und Reutlingen , der andere nach Weinsberg ,
Weibertreu und Heilbronn . Die Festschrift aus der Feder des Hrn .

Professors Klaiber erhält in der Hallberger 'schen Buchdruckerei ihre

Ausstattung ; sie wird den Schützen , welche sich zum Fest anmelden ,
an ihren Wohnort zugesendet und soll ihnen schon vorher ein freund -

liches Bild der Feststadt gewähren und sür° später ein wertheS Anden¬

ken an daS BundeSsest in Württembergs Hauptstadt sein. !

Der Kronprinz und die Kronprinzessin gedenken
am Donnerstag den 27 . d . M . aus Italien in Berlin wie¬
der einzutrcffen . An demselben Tage wird auch der Reichs¬
kanzler Fürst v . Bismarck von seinen lauenburgischen Be¬

sitzungen hieher kommen , um während der Anwesenheit des
Königs von Schweden in Berlin zu verweilen . Bald
nach der Abreise der königl . schwedischen Majestäten begibt
sich Fürst Bismarck zum Sommeraufenthalt nach Varzin .

* Posen , 19 . Mai . Die „ Gazeta Torunska " erfährt aus
einer Privatquelle , daß der b r esl au er Fü rstb is ch of , nach¬
dem er sich in Johnnisberg niedergelassen , die preußische Re¬
gierung benachrichtigt habe , daß er der gesuchte apostolische
Delegat für die Diözese Gnesen sei und daß er von seiner
jetzigen Residenz aus seine Mission auch weiterhin erfüllen
werde .

* Straßburg , 21 . Mai . Gestern Mittag kam der neue
österreichisch- ungarische Distanzreiter Herr Paul Salvi auf
seinem Ritte von Wien nach Paris durch unsere Stadt .
Einige Ulanenoffiziere gaben ihm dabei das Geleite . Nach
den Aeußerungen des Herrn Salvi zu schließen, war sein
Vertrauen , Paris rechtzeitig zu erreichen , noch ganz unge¬
brochen . Die Erscheinung des Reiters und des Pferdes aber
schienen diese Zuversicht Lügen zu strafen . Der Nachfolger
des „ Rößleins Karadok " war auf dem einen Hinterbeine
garstig gelähmt . — Die gestern gemeldete Demonstrationswahl
der kaufmännischen Notabeln in das Handelsgericht da¬
hier wird natürlich vielfach besprochen . Man versichert uns ,
daß von den 83 abgegebenen Stimmen der genannte , sich
seiner Deutschfeindlichkeit gerne rühmende junge Kaufmann
74 Stimmen erhielt , ihrer Absicht nach also gewiß eine statt¬
liche, um nicht zu sagen „ glänzende " Demonstration . Denn
letztere verliert nichts an ihrem Eklat , wmn heute die Ge¬
mäßigteren unter unfern Gegnern , die natürlich mit den 74

Wählern behaupten , es sei ihnen fremd gewesen , daß Herr
Ungemach nicht auf der Notabelnliste stand , resp . von ihr ge¬
strichen worden sein soll . Die demonstrative Absicht bleibt
nach wie vor dieselbe, aber es stimmt übel zu den noch immer

gehörten Klagen über mangelnde Freiheit und vorenthaltenes
Vertrauen , über die fortdauernde Suspension des Gemeinde¬
raths u . s. w ., wenn bei jedem öffentlichen Anlasse sich die
korporative Kurzsichtigkeit und Demonstrationslust um der

Demonstration willen hervordrängt . Sollte sich in etwas der

„ Landesausschuß " im Vorbeigehen mit dm hiesigen loka¬
len Verhältnissen beschäftigen wollen , so werden Vorgänge
wie diese Handelsgerichtswahl seiner Beachtung nicht ent¬
schlüpfen dürfen . Für ' s Erste jubeln die Notabeln über den

gelungenen Coup , der aber , sonderbarer Weise , noch mehr
Diejenigen befriedigt , welche stets dahin drängen , daß man
für die wortsührenden Straßburger einmal ernstere Saiten
ausziehen sollte . Daß sie alle Sympathien der Straßburger
Bevölkerung auf ihrer Seite haben , hört man ja doch stets
nur von ihnen selbst behaupten .

id Metz , 21 . Mai . Der hiesige Bischof nahm im Laufe
des gestrigen Tages in der Kathedrale die jährliche Firmung
vor . Letztere wurde etwa 600 Kindern ertheilt . — Nach
Bekanntmachung der Generaldirektion der elsaß - lothringi¬
schen Eisenbahn wurden rm vergangenen Monat 569,009
Personen ( im gleichen Monat v . I . 802,932 Personen ) , und
386,385,487 Kilogr . ( im v . I . 372,372,810 Kilogr .) Güter
befördet . Der Personenverkehr weist also eine hauptsächlich
auf die erhöhten Fahrtaxen zurückzuführende,Abnahme von
233,923 Personen auf , wogegen der Güterverkehr um
14,012,677 Kilogr . zugenommen hat . Die Einnahmen be¬

laufen sich auf 2,455,978 M . und übersteigen die des April
1874 um 329,263 M . oder um 16 ^/g pro Tag und Kilom .
Die Gesammteinnahme in den ersten vier Monaten d. I .
belief sich auf 9,406,257 M . , während in den gleichen Monaten
des Vorjahres nur 8,186,669 M . Es stellt sich somit die

ganz ansehnliche Mehreinnahme von 1,219,588 M . heraus .

Darmstadt , 21 . Mai . Die Zweite Kammer trat

gestern zum letzten Mal in dieser Session zu einer Sitzung
zusammen , in welcher Präsident Görz einen Rückblick über
die Thätigkeit der Kammer gab , wonach in 91 Sitzungen
44 Gesetzesvorlagen , 68 sonstige Propositionen der Ministe¬
rien , 87 Anträge von Abgeordneten und 226 Petitionen er¬
ledigt worden sind . . Bemerkenswerth war die bei dieser Ge¬
legenheit von dem Präsidenten gemachte Aeußerung , „ daß
die Zentralisation des parlamentarischen Lebens in Berlin

befruchtend auf das parlamentarische Leben der Einzelstaaten
gewirkt und zugleich die Veranlassung weggeräumt habe ,
hohe Politik zu treiben , welches Bestreben für die Einzel¬
staaten fast stets fruchtlos gewesen sei rc. " — Im Laufe des

nächsten Monats wird unser nachbarliches Jugenheim
wieder Sammelpunkt einer Reihe fürstlicher Persönlichkeiten
werden . Zunächst kommt Kaiser Alexander zu längerem
Aufenthalt und zum Besuche desselben Kaiser Wilhelm ; fer¬
ner der Herzog und die Herzogin von Edinburg , welche sich
später , wenn die Kaiserin von Rußland ihren Plan , Jugen¬
heim zu besuchen, aufgeben sollte , nach Livadia begeben . Be¬

stimmt erwartet werden während der Anwesenheit des Zaaren
die Württembergischen Majestäten , der russische Botschafter in
London , Graf Schuwalow , Graf Adlerberg rc.

Oesterreichifche Monarchie .
Wien , 19 . Mai . (K . Z .) Es ist in Rom , wie man der

„ Presse " von dort schreibt , allgemein aufgefallen , daß bei dem
Empfange der deutschen Deputation im Vatikan der Papst
in seiner Antwort nicht wie gewöhnlich gegen Italien don¬
nerte , sondern im Gegentheil sich in sehr gemäßigter Weise
aussprach . In dm politischen Kreisen Italiens herrscht die
Ansicht , daß die römische Kurie Italien gegenüber eine Art
von Waffenstillstand eintreten zu lassen wünscht , um ihre
ganze Kraft in dem Kampfe gegen Deutschland zu konzen -
triren und dieses wo möglich durch das äiviäs st impera
zu isoliren . Der römische Spezialberichterstatter der „ Presse " ,
gestützt auf die kompetentesten Informationen , behauptet , „ daß
die italienische Regierung sich durch die momentane Mäßigung
der römischen Kurie durchaus nicht täuschen läßt und sich

weniger denn je mit unmöglichen Versöhnungsprojekten
schäftigt , sondern im Gegentheil entschlossen ist , auf ihrer
äußersten Hut zu sein und klerikalen Uebergriffen entschiede¬
ner denn je entgegenzutreten . Die italienische Regierung
wünscht zwar den Kampf keineswegs , da er für die Ord¬
nung der inneren Angelegenheiten schädlich wäre , wird sich
aber auch keineswegs durch die klerikalen Liebäugeleien zu einer
Haltung verleiten lassen , welche sie Deutschland gegenüber
kompromittircn und das zwischen beiden Staaten herrschende
gute Einvernehmen stören könnte " .

W Wien , 21 . Mai . Das Ministerium Auers¬
perg , obschon mit einer einzigen Ausnahme den Traditio¬
nen des Beamtenthums ganz fremd , hat von jeher , wie kei¬
nes seiner Vorgänger , das Amtsgeheimniß in bewunderns¬
würdiger Weise zu wahren gewußt , und speziell jede von oder
in ihm vorgenommene Personalveränderung von Bedeutung
war jederzeit eine vollständige Überraschung . So ist es denn
auch diesmal mit dem Ersatzmann für den zum Handels¬
minister ernannten Ackerbau -Minister gewesen . Man rieth
auf alle möglichen , mitunter auch auf absolut unmögliche ,
Persönlichkeiten , aber an den einzigen ernsthaften Kandidaten
dachte Niemand und konnte allerdings Niemand denken , weil
derselbe ein ganz junger Mann und ohne jede politische Ver¬
gangenheit ist. Jndeß er bringt dem Kabinet einen schwer¬
wiegenden Namen zu , denn unter dem bescheidenen Titel
eines Grafen Mannsfeld birgt sich der Sohn und Erbe des
fürstlichen Geschlechts Colloredo - Mannsfeld , und gleichzeitig
ist er — Fürst Auersperg und er haben zwei Schwestern
geheirathet — der Schwager des Chefs des Kabinets , dem
er von jetzt ab angehört . Uebrigens ist der so lange „be¬
urlaubt " gewesene Handelsminister Banhans , als er schließ¬
lich sterben mußte , in der amtlichen Zeitung ehrenvoll —
begraben , und so möge ihm die Erde leicht sein .

Italien .
f Venedig , 21 . Mai . Das Deutsche Kronprinzen -

paar ist gestern Abend nach Verona abgereist ; vorher wurde
vor dem Hotel ein Ständchen gebracht . Das Paar erschien
an den Fenstern und wurde von der versammelten Volks¬
menge mit lebhaftem Zuruf begrüßt . Die Musik spielte die
preußische Volkshymne . Gegen 10 Uhr bestiegen II . KK .
Hoheiten die Gondel und begaben sich im Geleit einer großen
Zahl von Gondeln zum Bahnhofe , wo die Behörden zur
Begrüßung anwesend waren . Der Kanal war durch benga¬
lische Flammen erleutet . Die Abreise erfolgte um 11 Uhrj

— In der italienischen Deputirtenkammer
brachte der Unterrichtsminister Bonghi vor einigen Tagen
einen Gesetzentwurf ein , durch welchen die bestehenden Bestim¬
mungen über die Universitätsprüfungen abgeändert werden .
Der Entwurf schreibt auch vor , daß in Zukunft die Studi -
renden der Universität Neapel , falls sie an den Vorlesungen
Theil nehmen wollen , immatrikulirt werden müssen , wie dies
für die übrigen Universitäten angeordnet ist . Die erwähnte
Neuerung verdient alle Anerkennung , zumal die bisherigen
Zustände an der Universität Neapel besonders hinsichtlich des
Fleißes der Studenten viel zu wünschen übrig ließen ; über¬
dies war für die letzteren der Nachweis einer Befähigung für
die akademischen Studien nicht erforderlich , so daß die ver¬
schiedenartigsten Elemente an der Universität Neapel vertretm
waren . Der vom Unterrichtsminister Bonghi eingebrachte
Gesetzentwurf , welcher inzwischen zur Annahme gelangt ist ,
behagt nun aber den Neapolitaner Studenten durchaus nicht ,
und ist es deshalb zu wiederholten Ruhestörungen seitens der
Studenten gekommen . Es fanden auch , wie weiter mitge -
theilt wird , mehrere Verhaftungen statt . Einen ernsteren
Charakter scheinen die erwähnten Ruhestörungen bisher nicht
angenommen zu haben .

Badische Chronik .
L . Karlsruhe , 19 . Mai . (Sitzung deS StadtrathS unter Vor¬

sitz deS Oberbürgermeisters Lauter .) Der Thurm auf der

Friedhof - Kapelle ist baufällig geworden , eS wurde dessen Er¬

neuerung beschlossen und die Ausführung dem Steinhauer -Meister
Willet übertragen . — Der Stadtrath nimmt ein Anerbieten Großh .
Finanzministeriums , die seither von der Stadtgemeinde benützten
Thorgebäude in städtisches Eigenthum gegen Uebernahme der
vollen Unterhaltungskosten dankend an. — Von Großh . General¬
direktion der Staats - Eisenbahnen wirb - mitgetheilt , daß von jetzt an
wieder Abonnementskarten für Badesahrten von hier,
Durlach und Ettlingen nach Maxau ausgegeben werden . — Dem

neuerwählten Bürgermeister Schnetzler wird der dritte Stock deS

östlichen Pavillons im nördlichen Flügel deS alten Gymnasiumsge -
bäudeS als Dienstwohnung zugewiesen . — Die vier der Stadtgemeinde
gehörigen Bauplätze in der verlängerten Leopoldstraße südlich der

Kriegsstraße sollen einer Versteigerung ausgesetzt werden .
* Konstanz , 21 . Mai . Gestern Abend starb hier Hr . Oberamt¬

mann a. D . v . Chrismar nach längerem Leiden. Sein Tod wird
in weiteren Kreisen Theilnahme erregen .

8* Pforzheim , 21 . Mai . Die seit 15 . d . M . gütigen S o m -
mer - Fahrtenpläne bieten uns hier reichliche Gelegenheit zur
Benützung der Eisenbahn nach allen Richtungen . Um nach Karls¬

ruhe zu gelangen , haben wir nicht weniger als neun mal Gelegen¬
heit, nach Mühlacker- Stuttgart führen a ch t und nach Wildbad sechs
Züge . Am wenigsten Fahrgelegenheit bietet die württembergische
Schwarzwald -Bahn (Linie Pforzheim -Nagold -Horb) ; auf dieser gehen
nur fünf Züge des Tags und zwar ist hiebei daS Unangenehme , daß
von 6' ° Morgens bis 1" gar kein Zug abgeht. Dagegen ist auf der

genannten Linie die erwünschte Neuerung eingetreten , daß um 3 ^

Nachmittags ein Schnellzug abgeht, mit welchem man schon um 9 Uhr
Abends nach Schaffhausen und 9 " nach Konstanz gelangen kann. Für
Solche , welche in die Schweiz oder an den Bodensee reisen wollen ,
ist -dies eine sehr große Annehmlichkeit . Sehr wünscheuSwerth wäre

es und käme eS dem Erträgniß der genannten Bahn sehr zu gut , wenn

vorhin gerügten Mißständen abgeholfen und wenigstens an Sonntagen
noch ein Zug von hier bis Calw oder Nagold zwischen dem Früh -

und dem NachmittagSzuge eingeschaltet würde . An zahlreicher Benü¬

tzung würde es nicht fehlen .



z* Pforzheim , 21 . Mai . Ter hiesigr 1andwii :1hsch . Be¬

zirksverein hatte kürzlich seine jährliche Generalversammlung , bei
welcher außer der Rechnungsablegung auch die übliche Neuwahl des
Direktoriums stattfand. Vor der Wahl ergriff der seitherige Vereins -
Vorstand , Hr . Dvmänenverwalter l ) r . Rau , das Wort und erklärte,
- aß man bei der Wahl von seiner Person absehen möge , da er eine
Wiederwahl wegen Mangel an Zeit unmöglich annehmen könne. Die
vorgenommene Wahl hatte dann zum Ergcbniß , daß Hr . Stadtdirektor

Scherer zum ersten und Hr . BezirkS-Thierarzt Berner zum
zweiten Vorstand gewählt wurden . Nach Beendigung der verschiedenen
Wahlen sprach Letzterer dem Hrn . vr . Rau im Namen des Verein¬
ten Dank für seine langjährige ersprießliche Wirksamkeit in dem Ver¬
eine aus , welchem er während 22 Jahren und zwar als Schriftführer
und später als Vorstand angehörte. Die Versammlung trat der aus¬
gesprochenen Anerkennung dadurch bei, daß sie Hrn . vr . Rau einstim¬
mig zum Ehrenmitglied ernannte .

-j- Mannheim , IS . Mai . Der gestern und heute hier abgehal¬
tene südwestdeutsche Protestantentag war nahezu von
den Delegirten sämmtlicher größeren OrtSvereine Badens , Rhein¬
bayerns , Hessens und Nassau's besucht. Die Delegirtenversammlung
der 18. beschäftigte sich in dreistündiger Sitzung vorzugsweise mit den
inneren Organisationsfragen des südwestdeutschen Verbandes . Von
Berlin war der Redakteur der „Prot . Kirchenzeitung"

, vr . Paul
Schmidt , erschienen , den Vorsitz führte der Vorsitzende deS badi¬
schen Landesvereins, Stadtpfarrer Schellenberg von Heidelberg.
Am 19. trat man nach dem Predigt -Gottesdienst , in welchem Stadt¬
pfarrer Brombacher von Pforzheim kraftvoll über die Anbetung
Gottes im Geist und in der Wahrheit predigte, unter dem Vorsitz des
Hrn . HofgerichtSraths Guyet in die eigentlichen Verhandlungen ein,
nachdem noch Prediger und Landtags-Abgeordneter Nicht er - Ma -
riendorf aus Berlin eine eben so freisinnige und formell vollendete
als sachlich zutreffende und wirksame Gedächtnißrede auf den verstor-
bencn Mannheimer Dekan Otto Schellenberg gehalten und Stadtpfarrer
Hitzig die Versammlung in einer Ansprache von seltener Präzision ,
Klarheit und Sachgemäßheit begrüßt und vor ihre geschäftlichen Auf¬
gaben gestellt hatte. Zunächst sprach Oberkirchenrach Schellen¬
berg noch dem Berliner Redner in tiefer Ergriffenheit den Dank
für die ergreifende Gedächtnißrede seines Bruders aus , mit dem er
selbst stets in persönlichen, wie in theologischen und kirchlichen Dingen
ein Herz und eine Seele gewesen sei , ein Selbstzeugniß , das so wenig
die Versammelten , welche die drei Schellenberge so oft zusammen be¬
grüßt hatten , an sich überraschen konnte, doch aus dem Munde des
nunmehrigen OberkirchenratheS einen um so erhebenderen Eindruck
der mannhaften Offenheit und Bekenntnißtreue des Redners hinter -
zieß. Hierauf erfiattele Hr. Pfarrer Werner aus Brüheim (in
Gotha ) sein Referat über unsere Gegner von der Linken . Wir ver¬
zichten darauf , einen Auszug aus diesem höchst bedeutsamen und glän¬
zenden Vortrag zu geben , welcher die schon in Wiesbaden klar ausge¬
sprochene wesentliche Aenderung der Stellung deS Protestantenvereins
mit seltener Klarheit darlegte. Die Zeit , da wir uns gegen den furcht¬
baren , ertödtenden Druck der Orthodoxie auflehnen, uns unseres Rech¬
tes und Daseins erwehren mußten , ist dahin — sagte etwa der Red¬
ner . Diese Feinde sind in vielen Theilen der deutsch -evangelischen
Kirche in ihrer Herrschaft gründlich erschüttert, in anderen gänzlich ge¬
schlagen . Wir haben unseren Boden erobert ; es gilt nun , auf dem -
selben zu bauen . Aber hier begegnet uns noch ein viel schlim¬
merer Feind . Wir nennen ihn gewöhnlich den Indifferent ! s -
m us . Aber der JndifferentiSmus ist nur die Folge eigemhümlicher
religiöser Weltanschauungen, die insbesondere in unseren gebildeten
Kreisen verbreitet sind und unsere Zeitgenoffen den kirchlich-religiösen
Interessen , oft sogar dem Christenthum als solchem ferne, ja feind¬
selig gegenüberstellen. In glänzender Weise schilderte nun der Redner
die verschiedenartigsten , insbesondere auch durch Strauß , v. Hartmann
und Andere ausgesprochenen Religionsvorstellungen der Vertreter des
modernen Geistes und rechtfertigte dagegen das geschichtlich ge¬
wordene und geschichtlich sich entwickelnde Christen¬
thum , wie die Idee des Protestantenvereins , daß dieses Christen¬
thum sich mit den Ergebnissen unserer modernen Bildung allerdings
vertragen, und wenn eS recht verstanden und gefaßt werde , diese Bil¬
dung erst zu ihrer edelsten Höhe erheben müsse, vr . Paul Schmidt
betonte, wie sehr wir Grund hätten, gegen diese Gegner nicht mit
Bannsprüchen , sondern mit der Selbstanklage aufzutreten , daß die
Theologie und Kirche allerdings unserer Zeit so lange ein Zerrbild deS
ChristenthumS vorgehalten habe , bis sich dieselbe davon mit Abscheu
abgewendet hätte. Pfarrer B . Bähring trat für die philosophische
Bildung unseres Volkes in die Schranken und Prediger Richter
vertheidigte das preußische Kultusministerium gegen den Verdacht, daß
dasselbe es mit der philosophisch -hellen Schulbildung nicht so ernst
meine, wie eS zu wünschen wäre. — Ein gemeinsames Festmahl gab
noch zu vielen ernsten und heiteren Reden Anlaß und so löste sich
die Versammlung mit dem befriedigenden Gefühle auf, , sehr Tüchtiges
und Anregendes gehört und zahlreiche persönliche Beziehungen lebens¬
frisch erhalten und erneuert , und diesmal mehr einen ächten Vereins -
tag , als eine Massen- und Volksversammlung gefeiert zu haben.

ffff Mannheim , 2l . Mai . Die demokratische Mehrheit der
Stadtverordneten hat in der letzten Stunde vor der morgigen Wahl
des StadtrathS in unzweideutiger Weise auf die Vorschläge ihrer
Gegner wegen etwaiger Verständigung geantwortet . Das Feldgeschrei
»Wahl nach der Richtung des jetzigen Gemeinderaths " kommt in dem
soeben an die für morgen berufenen Wähler versandten Wahlvorschlag
buchstäblich zum Ausdruck. Der Vorschlag enthält die Namen von 16
demokratischen Mitgliedern deS Gemeinderaths und an Stelle zweier
Mitglieder, deren Wiederwahl nicht mehr möglich war , zwei eifrige
Demokraten. Wie wir hören, haben die der national -liberalen Partei
angehörigen Stadtverordneten sich über ihre Haltung am morgigen
Tage einmüthig verständigt. — Unsere neuliche Bemerkung wegen der
Wirren im Veteranenverein hat nichts gefruchtet; wir werden
vielmehr für die Zukunft einen neuen und einen alten Veteranen¬
verein in unfern Mauern zählen, und letzterer hat bei einer Ein¬
ladung, welche er an die bereits mittelst Zirkular Unterzeichneten Mit¬
glieder des Vereins und an Diejenigen , welche außerdem im alten
Verein bleiben wolle», richtet, ausdrücklich den bereits dem neuen
Verein beigetretenen Mitgliedern den Besuch seiner Besprechung un¬
tersagt, so daß sich auch hier ein unheilbarer Bruch vollzogen zu haben
scheint.

ffff Mannheim , 22 . Mai . (Tel .) Stadtra 1 h - Wahl : 107
Stimmen von 114 wurden abgegeben , davon waren 64 demokratisch ,2S unbeschrieben, 14 gemischt.

ss Ilvesheim , 21 . Mai . Ihre Königl. Hoheiten der Graß¬
herzog und die Großherzogin überraschten gestern Nachmit-
tag , von Ladenburg kommend , die Blindenanstalt mit Höchstihrem
Besuch . In der eingehendsten Weise besichtigten Höchfldieselben die
Anstalt, und sprachen sich über die Einrichtungen der Anstalt und die
Leistungen der Zöglinge sehr befriedigt aus . Nach zwei Stunden des
huldvollsten Verkehrs mit den Zöglingen , dem Personal der Anstalt
und der schnell herbeigeeilten Gemeindebehörde nahmen die hohen
Herrschaften ihren Rückweg über Seckenheim nach Schwetzingen.

* Ueberlingen , 18. Mai . Die „ Konst . Ztg ." schreibt : Die
fruchtbaren Gefilde von Ludwigshafen und Bodmann , wo noch gestern
Nachmittag die Gewächse in üppiger Blüthenpracht standen , wurden
Abends 6 Uhr in wenigen Minuten durch Hagelschlag vorübergehend
in eine Winterlandschaft verwandelt. Von Wahlwies und Espasingen
her hatte sich ein Gewitter nach dem See gezogen und in jener Gegend
bis gegen Sipplingen so dichte» Hagel niedergeworsen , daß Rebberge
und Felder ganz weiß wurden. Die zarten Blätter der Pflanzen sind
durchlöchert und die Kronenblätter der Obstbaum -Blüthen abgeschlagen .
Man nimmt an , daß nahezu die Hälfte des erwarteten Erträgnisses
verdorben ist. Die Hagelkörner waren so groß und hart , daß sie am
Obereinnehmereigebäude in LudwigShasen mehrere Fensterscheiben ein¬
schlugen . Das Dampfboot „ Kaiser Wilhelm"

, welches eine Lustfahrt
unter ungemein zahlreicher Betheiligung bis Ludwigshafen gemacht
hatte, blieb dort im Hafen, bis das Gewitter vorüber war . In den
Gemarkungen Markdorf , Bermatingen , Riedheim , Klustern , Radrach
und HarreShcim ging ebenfalls ein wolkenbruchartiges Gewitter nieder,
das jedoch keinen bedeutenden Schaden verursachte. Dagegen wird der
Schaden , den das Hagelwetter in Sipplingen und Haldenhof machte ,
aus etwa ein Viertel deS Erträgnisses geschätzt. — Seit 8 Tagen badet
die Jugend im offenen See . Gestern Mittag hatten wir im Schatten
22 » k . und die Tafel an der Seebad-Anstalt zeigte 17» Wafscrwärme .— Von den regelmäßig wicderkehrendenBadgästen sind die ersten
eingetroffen.

* Berichtigung . Karlsruhe , 22. Mai . In dem Bericht
vom 20. Mai über die Versammlung mittelrheinifcher Gymnasial¬
lehrer ist in Zeile 41 statt Prof . Gentha Prof . Genthe , in Zeile 44
statt Direktor Pidorit Direktor Piderit und in Zeile 94 statt vr .
Masar vr . Maser in Straßburg zu lesen .

Vermischte Nachrichten.* Berlin , 18. Mai . Vorliegender Anzeige zufolge gehen zu
Homburg vor derHöhe täglich ca . 20 Postsendungen ein, welche
nach anderen gleichnamigen oder ähnlich lautenden Postorten be¬
stimmt , wegen mangelhafter Bezeichnung des Bestimmungsorts aber
dem ersteren Orte zugeführt worden sind Andererseits werden nach
Homburg vor der Höhe gerichtete Postsendungen häufig nach anderen
gleichnamigen oder ähnlich lautenden Postanstalten befördert , weil die
zusätzliche Bezeichnung „vor der Höh »" entweder fehlt oder undeutlich
angegeben ist. Zur Vermeidung der aus solchen Fehlleitungen ent¬
stehenden Versäumnisse empfiehlt das General -Postamt auf den Um¬
schlägen der Sendungen die dem Ortsnamen Homburg im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden beigelegte Zusatzbezeichnung „ vor der Höhe"

, sowie
die Zusatzbezeichnungen bei gleichnamigen oder ähnlich lautenden Post¬
orten recht deutlich anzugeben und stets vollständig auszuschreiben.

* Berlin , 20 . Mai . Nach der großen Parade , welche am 12 . in
Potsdam zu Ehren des Kaisers von Rußland stattfand,
wendete sich Kaiser Wilhelm , als er vom Kommandanten von
Potsdam , Generalmajor v . Dannenberg , wie üblich um die Parole des
Tages gebeten wurde, seinem kaiserlichen Gaste die Wahl überlassend,
zum Kaiser Alexander nur mit dem Worte : „Vs mot ä'oräre —
„8t . krirat !" war die Antwort deS russischen Kaisers, welcher durch
die Wahl der Anerkennung für die Garden Ausdruck geben wollte,
die zum Theil soeben an den Monarchen vorbeigezogen waren . Nach
dem Dejeuner im Regimentshause deS ersten Garderegiments zeigte
der Kaiser den Offizieren den an diesem Tage zu Ehren des russischen
Kaisers angelegten Säbel , einen von den drei Ehrensäbeln, mit denen
Kaiser Alexander seinen kaiserlichen Onkel und Gast vor zwei Jahren
überrascht hatte. Der Säbel trägt die russische Umschrift : „Der
Tapferkeit" und als Schmuck das Eiserne Kreuz, den Orden kour Is
msrits und den Georgsorden . Das Portepee befindet sich am Bande
des russischen Georgsordens . „ Es war das erste Mal, " bemerkte der
Kaiser, „ daß ich das erste Garderegiment mit einem nichtpreußischen
Porteepee vorgeführt habe."

— Nach einem dem Berliner „ Fremdenbl." vorliegenden Berichte
ist der angebliche Attentatskomplotteur Dun in in Berlin einge¬
troffen. Die rasche Auslieferung des Dunin an die hiesige Behörde
scheint in Folge telegraphischer Korrespondenzen zwischen der deutschen
Botschaft in Wien und dem in Baden- Baden weilenden Fürsten
Gortschakoff vor sich gegangen zn sein . Dunin sollte schon am 19 . d.
das erste Verhör vor dem Untersuchungsrichter bestehen .

— Die Professoren v. Ranke und v . Giesebrecht haben, wie
die „Korresp. Hoffm ." mittheilt , im Namen der historischen Kommis¬
sion an den preuß . Generallieutenant Frhrn . v. Troschke das Er -
suchen gestellt , die Geschichte der Kriegswissenschasten als einen Theil
des von dem Könige Maximilian II . in 's Leben gerufenen großen
Werkes : Geschichte der Wissenschaften in Deutschland zu schreiben. Wie
wir hören, hat derselbe die Realisirnng der Aufforderung bereitwilligst
zugesagt.

Nachschrift .
7 München , 22. Mai . Die Leiche der Königin -

Wittwe von Griechenland trifft heute Nacht hier . ein .
Die Beisetzung in der Gruft der Hofkirche erfolgt, dem letzt¬
willigen Wunsche der Verstorbenen entsprechend , in aller
Stille . Der Grvßherzvg von Oldenburg und dessen Bruder,
Prinz Elimar , werden die Leiche von Bamberg hierher be¬
gleiten. Der Hof legt Trauer auf vier Wochen an.

ff Hamburg , 21 . Mai. Die Norddeutsche Bank macht
bekannt, daß ihr Engagement bei der deutsch -brasiliani¬
schen Bank in Rio de Janeiro in nominal 746,000 Reichs¬
mark-Bankaktien , worauf 40 Prozent eingezahlt sei, und in
einem temporären Vorschuß von 550,000 Reichsmark be¬
stehen. Nach einem Telegramm der „Hamburger Börsen-
hallc " ist die Lage der deutsch -brasilianischen Bank, deren
Direktor flüchtig sei, sehr bedenklich .

ffRom, 21. Mai. Die Deputirtenkammer genehmigte

die übrigen Artikel des Milizgrsctzes. Jnterpellirt über die
Ruhestörungen in Neapel trat der Unterrichtsminister für die
Universitätsbehörden und die Polizei ein und zeigte die
Schließung der Universität an.

ff Versailles, 21 . Mai. Die Nationalversamm¬
lung setzte die Diskussion des Entwurfes betr. die Konzes -
sionirung einiger neuer Bahnstrecken an die Paris -Lyoner
Eisenbahn-Gesellschaft fort. Clapier kritisirte den Entwurf
lebhaft, indem er namentlich darthat , daß derselbe von einem
den Departemental - Eisenbahnen feindlichen Standpunkte aus¬
gehe. Cezanne vertheidigte das Monopol der großen Gesell¬
schaften, dessen Vortheile für den Staat er hervorhob. Die
Versammlung beschloß ferner , am Dienstag in öffentlicher
Sitzung eine neue Dreißiger-Kommission zu wählen , welche
die ergänzenden, konstitutionellen Gesetzentwürfe und dm
Wahlgesetz -Entwurf prüfen soll. Morgen werden die Büreaus
die Budgetkommission bilden .

ff Gent, 22. Mai . Das „Journ. Flandre liberale " er¬
fährt von zuverlässiger Seite , die Stellung des Kabinets
sei erschüttert , anscheinend stehe eine Ministerkrisis be¬
vor , namentlich wolle Malou auf seinem Posten nicht länger
in einer Lage verbleiben , die ihm durch die Anforderungen
seiner Freunde und die Unmöglichkeit , das Verbot der Prozes¬
sionen durch den Lütticher Bürgermeister aufzuheben , be¬
reitet sei.

Frankfurter Kurszette !.
(Die fettgedruckten Kurse find vom 22. Mai , die übrigen vom 21. Mai .)

Staatspapiere .
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Holl8nd. 10 -fl.-St . M . 16.85- 90
Ducatm . . . . . 9.66—65
SV -FrancS St . . 16LS- 37
Engl. Sovereigns , 20L2 —57
Russische Imperial , 16.80— 85
Dollars in Gold . 4.19—22
Dollarcoupon . . . —
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Kredit 427.- , Staatsbahn 535 .50,t.
Kreditaktien 236.— , Lombarde»

bank — , Napoleonsd'or 8.89.

Schlußkurs) 116«/»
chte« in der Beilage Sette 17.

jer Redakteur:
rar in Karlsruhe.

Diskonts . . . l.S . 3' /, »/«
Preuß -Friedrichsd 'or Mk. —
Pistolen . . . . . 16L7 - 62

Lenden

Berliner Börse . 22. Mai.
Lombarden 229 .—. Tendenz : mat

Wiener Börse . 22. Mai.
— , Anglobank 1L0L0 , Union
Tendenz : geschäftSlos.

New -Dorr , 22 . Mai. Gold
Weitere Handelsaachr

Verantwort !»
Paul Kretzschn

Kroßh . Hoftheater.
Sonntag , 23. Mai. 3 . Quartal. 73 . Abonnrmeutsvor«

stellung. Die Hugenotten , große Oper mit Ballet in 5 Ak¬
ten , von Meyerbeer. „Margarethe" — Frl. v. Haßelt -
Barth vom deutschen Theater in Straßburg, „Raoul " —
Hr. Gum vom königl. Hoftheater in München als Gäste.
„Urbain " — Frl . Burger zum ersten theatralischen Ver¬
such. Anfang 6 Uhr.

Dienstag, 25. Mai. 3. Quartal. 74. Abonnementsvor-
stellung . Zum ersten Mal : Die Darwiuianer, Schwank in
3 Akten , von vr. I . B . v. Schweizer . Anfang '/,7 Uhr.



unserlil

Todesanzeige.
R . 750. Donaueschin -

gen . Entfernten Freunden
und Bekannten statt beson-
dererBenachrichtigung, hier -

. mit die schmerzliche Nach-
"
richt , daß mir mein lieber

Mann
Josef Dießeuhofer ,

großh. Notar hier , nach fünftägiger
Krankheit am 19 . d . M . im Alter
von 54 Jahren durch den Tod ent¬
rissen wurde.

Bei diesem unersetzlichen Verlust
bittet um stille Theilnahme,

Donaueschingen, 21 . Mai 1875,
Sofie Dießenhofer ,

geb. Ketterer ,
mit ihren 2 unmündigen

_ Kindern. _
Todesanzeige .

R .754. Konstanz . Heute
_ Nachmittag kurz vor 4 Uhr ist
ser lieberGatte, Vater und Schwie¬

gervater
Joseph von Chrismar ,
Großh . Oberamtmann a . D . ,

im 73 . Lebensjahr nach längerem
Leiden sanft im Herrn entschlafen ist .

Konstanz , den 20. Mai 1875-
Im Namen der Hinterbliebenen:

Leopold von Chrismar ,
Bergmeister.

Eugen von Chrismar .
Hauptmann und Platzmajor.

^ Todesanzeige . <
R . 763. Freiburg , t

Mg Tief erschüttert machen '
' wir unsernVerwandten, Freun - s
sden und Bekannten die Mit - '
ttheilung , daß unsere theure /
) Mutter , Schwiegermutter und
, Großmutter
Frau Anna Schauder ,

geb. Groß ,
j heute Abend 6ftr Uhr nach
. langem , schwerem Leiden irft
/ noch nicht vollendetem 67. Le-
. bensjahre uns entrissen wurde. I

Freiburg i . B . , den
20 . Mai 1875.

Clarifse Schauder .
Melanie v. Chrismar ,
Leopold v. Chrismar ,

gr. Bergmeister mit
3 Töchterchen

Melanie , Eva und
Corinna . (§ i023tz ) i

L Todesanzeige
«HW » R .765 . Müllheim i. B .

V Entfernten Freunden und
L Verwandten die Nachricht,

daß unsere liebe Mutter
Maria Magdalena«MSN . Stuck,

geb. Dehm ,
Wittwe des Steuererhebers Johann
Georg Stuck , heute früh 5 Uhr
nach längerem Leiden gestorben ist.

Müllheim i. Br . , 20 . Mai 1875.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Hermann Stuck .
R .715 . 2 Mehrere
Sattler - Gesellen

finden auf längere Zeit auf
Stückarbeit Beschäftigung bei
guter Bezahlung bei

Sartlermeister
K. Epple und
R Fleischmann

_ in Rastatt .
i.

Wohnhaus
zu verkaufen .

Sin elegante« Herrschaftshass, in
sashionadlcr Lage, mit prachtvoller Aus¬
sicht , ist zu verkaufen. Dasselbe «vt-
HSlt iu jedem Stockwerke 6 geräumige,
schSn dekorirte Zimmer , incl . Salon ,
Hosraum und Garten. Nähere Aus¬
kunft ertheilt die Güterageatur von

F . Adria » ,
R .752 . 1. Miinstervlatz Nr. 7.

Gesucht
eine erfahrene
H« tel Haushälterin

für die Schweiz zum sosortigeu Eintritt.
Keantniß der sraazösischeu Sprache noth»
kvendig.

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition
»ieleS Matte«. R .735. 8.

Feuerversicherungsbank für Deutschland in Gotha.
Nach dem Rechnungsabschlüsse

das vergangene Jahr
66 ^ 3 AkaZIitnl R.756 . 1.

der eingezahlten Prämien .
Jeder Banktheilnehmer in hiesiger Agentur empfängt diese« Antheil nebst einem

Exemplar des Abschlusses von dem Agenten seines Bezirkes , bei dem auch die aus¬
führliche« Nachmessungen zum Rechnnngsabschlnsse z« jedes Versicherten Einsicdt
offen liegen .

Denjenigen , welche beabsichtigen , dieser gegenseitige » Feuerversicherungs -Gesell¬
schaft beizntrete » , geben die Unterzeichnete « , sowie deren nachstehend anfgeführteu
Agenten bereitwilligst de fifällstge Auskunft und vermitteln die Versicherung kofte » -
frei .

Mannheim , de« SO. Mai 1875 .

in Acheru Hr . R-thschrbr. Sobele;
« ltbreisach Hr. Jos . Kill ;
Baden Hr. Franz Wiagler ;
Balm Hr . I . Rieger ;
Bonudorf Hr. Arthur Lender m
Leuzlirch ;
» rette« Hr . Phil . Scheifele ;
Bruchsal Hr. R . Erhard ;
Buchen Hr. I . F. Sirser ;
Carlsruhe Hr . Carl
Schwindt ;
Loastanz Hr . F . Schildknrcht ;
Donaueschingen Hr . Gg. Ritte ;
Durlach Hr . I . Schau, ;
Eberdach Hr. Julius Sigmund ;
Edingen Hr. Heiur. Gott ;
Ehrenstetten Hr . RalbiLr Litschgi;
Emmeadiogen Hr. Josef Hofherr;
EngenHr .Mart .Seiler mBlnningt» ;
EppiugeuH . Georg Bitterich ;
Ettlingen Hr. Rendant Schmidt ;
Feudenheim Hr . Gg. Kramb ll . ;
Freibnrg Hr Lad. Siesert ;

Hardhei« Hst AloiS Kuh» ;
HaSlach Hr . LvniS Schick ;
Heidelberg Hr. Earl Spitzer;
Hildmannsseld Hr. PH. Äurkart ;
Hochsachse « Hr. Gg. Erdmanu ;
Sehl HH . J . T . Rapp L Co . ;
Kcnziuge« Hr . Altbürgerm . Fiichter ;
« ippeuheim Hr. Aug. Renmeier ;
Kiilsheim Hr. Raikickreiber Scholl;
Ladcnburg Hr . Jakob Siegel ;
Lahr Hr . Ad . Rost ;
LiedolShcim Hr. Rathschr. Hager ;
Lörrach Hr. Louis Glaser ;
Meßtirch Hr . Alb . Schmid ;
MoSbach Hr . H. Helfrich ;
Müllheim Hr . Friedr . KoPP ;
Rcckarbischofsheim Hr. E. Graulich;
Steckargemnud Hr . I . B. Stupp ;
Neustadt Hr. Arthur Lender in
Lenzkirch;
Oberkirch Hr . Karl Theod . Walz;
Offenburg Hr. Anton Sera ;
Pforzheim Hr. F . A. Scheint ;
PhiliVPSburg Hr »ccisor Wirth in

Frau Braun von Heilbrona
kommt Mittwoch , Donarrstag den 26. ll

>27. Mai nach Karlsruhe Hotel Grüne»
der Bank für 1874 beträgt die Ersparnis « für ! H' k und ist von früh 8 Uhr °« von alle«^ ' an Seulmigeu. Vorfälle ». Krämpfe- und

von allen Hämorrhoiden- Lri- endell z»
sprechen . R .7S >.

R 76V. R a st a l r.
^

Offene Kassicrstelle
Bei der Haoptverwalmng der Slerbkofse

für badische Beteranen zu Rastatt soll die
Passierstelle dnrch einen im Rechnungs¬
wesen gut bewanderten Rechner wieder de-
setzt werden.

Dem Uebernehmer dieser Stelle wird
dal statutengemäße Salair von 1371 M.
43 Pf. zugestchert nod würde der Betreffen-
de eine Kaution von 3488 M. 57 Pf . zu
stellen , sowie keinen Wohnsitz am Sitze der
Hauptverwaltung za nehmen haben.

Bewerber um die fragliche Kassierstelle
wollen ihre Gefache unter Angabe ihrer
seitherigen Beschäftigung innerhalb 14 Ta-
gen an den BcrwaltnngSrath der Sterdkafse
bad . Veteranen zn Rastatt einreichen und
wird dabei bemerkt . daß Mitglieder des
Sterbkaffe - Verein - de« Vorzug haben.

Rastalt , den 21. Mai 1875.
_ Die Hauptverwaltung._R.646 .2. Dur lach .

Steinkohlenlieferung .
Die Stadtgemeinde Dnrlach bedarf

L« vv Zentner
Rnhrer Grubenkohlen (Fettschrott erster
Qualität ) , welche im SoumissionSwege zu
liefern sind .

Angebote hierauf werden bis
Montag den 7. Juni d. I .

angenommen
Die Bedingungen können in unserer .

Kanzlei eingesehenwerden.
Durlach , den 10. Mri 1875 .

Gemeinderath .
C. Frider ich .

Siegrist .

Die General -Agenten :
Rabus Sk Stoll ;

St . Leon :
in Radolfzell Hr. Eduard Müller ;
. Rastatt HH. P . I . Zopfs L Soh« ;
. Rathweil Hr. Rarbschreiber Moll ; K
. SSckingru Hr. Marz. Jehli» in

Hälluer ;
. Scherzhnm Hr . Georg Keßler ;
. Schriesheim Hr . Marti » Dreher ;
. Schwetzingen Hr. I . Treiber ;
, Staufen Hr. W . Binkerl;
. Stockach Hr. Joseph Pfeiffer ;
. Todtnau Hr. Karl Dtzoma ;
, Triberg Hr. LonisSchick in Haslach ;
. Ueberiingru Hr . Sriflungeaki .Mader;
. Uutermünsterthal Hr . I . G. Sut -

maua ;
. Billiugeu Hr. Kanzlist E. Dehar» ;
. Waldshut Hr. Rud. Bayer ;
, Waldlirch Hr. Rathschrbr. Hogerich ;
, Walldors Hr. Georg Weber ;
. Weiuheim Hr . Peter Köhler;
, Werdach Hr . L. Walzenbach ;
. Wertheim Hr. I . G . Weimar;
. Wolfenweiler Hr Accüor Seiler .

R.745. 1. Von den
Studien dev evang . prot . Geistlichen

des Grotzherzogthums Baden
ist bis jetzt bei uns erschienen :

I . Jahrgang , Heft 1, 2.
Inhalt : Vorwort : — Statuten der literarischen Vereinigung unter drn cvang.

Geistlichen und Theologen des Großhcrzogthums Laden . — Verzeichniß 1 . sämmt-
licher activen eoang . Geistlichen Ladens , 11 . der Mitglieder des Atudienverrins, die
kein bad. Pfarramt bekleiden. — Lad . eoong. thcolog Libliographie . — Aeöerdas
N-Vkvft « roö «I-Fyü>7rov bei Vaulus von Ahr . Zd . Waumssark . — Die Wiedertäufer
in Lörrach im Jahr 1582 von 1)r . WühkhSußcr . — Unser Hesangkuch von A . Li -
senkohr . - Das Allgemeine Ariestertljum von Lmil Schweickharüt. Des Laud-
pfarrers Siudiuw und wahre Wissenschaft von W . -L . Aolz. — Aeber die Kreuzen
der «Lehrfreiheit , auf Hruvd der in unserer Landeskirche geltende« Messiwmungen,
von vr . Wsthshäuher . — Aeber die Mbel als Volks - und Jamiueubuch. All
Vortrag von K . W. Dal - — Drei Gegner des Ahiistenthums von VH . Traich. —
Staatsdotation oder Kirchensteuer von Ar . M . S «midt.

Nene Mitglieder « erden jederzeit ausgenommen. AbonnemenlSpreiS des Jahr -
4 M. Verkaufspreis 6 M.
Karlsruhe , den 21 . Mai 1875.

G. BraHp'sche Hosbuchhandlung .
R.739. In unserem Verlage ist erschienen :

Charles Dickens Leben .
Bvn John Förster .

Zn ' s Deutsche übertragen
von

Friedrich Althans .
( Vom Verfasser autorisirte Uebersetzung )

3 Bände (90 ' t, Bogen), gr . 8. geh . Preis 27 Mark ,
in engl. Einb . 31,50 Mark .

I. Band 1812 - 1842 . Mit Portrait.
II . Band 1842 —1851. Mit Portrait und L besonderen Blättern Abbildungen.

III . Bavd 1852 — 1870. Mit Portrait und 3 Abbildungen .
Kgl. Geh. Ober - Hsfbnchdruckerei (R . v. Decker ) in Berlin.

Z« beziehen durch die Hofbuchhandlungen von A . Bielefeld und
G . Braun in Karlsruhe ._

Offenburg (Baden .)
LoülVLrLMläsr -llok.

Mit allem Comfort auf das Eleganteste ausge¬
stattet , Lage in unmittelbarer Nähe dcs Bahnhofes ,
herrliche Aussicht in das Gcbirg, schöner Garten mit
englischen Anlagen beim Hotel, mit mäßigen Preisen, ^
gute Weine und Küche , ladle ä 'küls 12 '/^ Uhr . ul
Restauration nach der Karte. sr 751. 1. 7

E). ÜS88VI , Eigcnthümer. ^

Anerkennung eines hochgestellten holländischen
Hfficiers.

(Uebersetzung :) Der Unterzeichnete erklärt gerne,
rheinischen Traubcn-

Sru !t-Hani«s
Kinder der beunruhigende Husten und HalSschmerz, woran
sie während der Krankheit der Masern leidend waren ,
sehr schnell genesen sind .

Kämpen (Holland ) , den 84 . Februar 1875.
I». V . S>« vNro « m , Vbcrstlieutcnant ,

Commandant der 0 .— 1. Tavallerie .
_ R.757.

*) Allein Scht mit nebigem Fobrik -
stempel ä Flasche 3 , 1 , und 1 Mark in
rutiv bei VN . IkruUler , Waldstraße 10 .

R.755 . 1 . Lörrach .

Wiefenthalbahn - Gesellschaft.
Wir laden hiermit unsere Herren Aktionäre zur

xm ordentlichen Generalversammlung
auf Montag den 31 . Mai , Vormittag » 11 Uhr , in den Saal de« Gast .
hofS zum Hirsch dahier ergebenst ein.

Tagesordnung :
1 . Berothung de » Geschäftsberichts der Direktion .
2 . Bericht der Revisoren über die JahreSrechnung .
3 . Wahl der RechnungSrevisoren pro 1875/76 .
Die Eintritts- und Fahrkarten können bezogen werden :

in bet den Herren NIsvkvN »u 8t . ^ U»am,
in bei dem Herrn Bl.
in Dvtioprii «!« » bei dem^Herrn v IV Vinetkier ,

bei welchen auch der gedruckte Geschäftsberichts der Direktion zur Abgabe bereit liegt.
Lörrach , den 19. Mai 1875 .

Der VerwaltungSrath :
^ Gtsvliellm -Wwmnmvr

Lli8«ll > >vIIrni8lM . vkisteo-vit<Ikll, .L °R
R 69 3 IVr A »« Ä V HvllUßÄilLir

mittelst künstlich gefertigter beweglicher Bruchbänder .
Sofortige Linderung.

Zahlreiche Heilproben von Individuen jeden Alters stehen zur Verfügung der Per¬
sonen, die cs wünschen . Herr Brnchbaodfabrikant zu 8 «. L>v « I«,
Ober - Elsaß , wird
„ Gasthof, «m Engel '
z»r Stadt Wir«" .

anzutrefsen sein : in _
»nd iu 8tr »slsvmr» Ke« 28.

HVelssvmdmi 'Sl de» 26. Mai im
und 29. Mai im „ Gasthaf

R .698. 1 .

R.767 . Bubenbach
bei Neustadt auf dem Schwarzwalde .

Ja einer der schönste» Lagen , rings mit Wald umgeben , hübschen Spazier¬
gängen , eignet sich der Ort besonder! als angenehmer , ruhiger Sammeraasealhalt
und so za Luftkuren.

Unter Zaficherung mäßiger Preise , sowie guter Küche und Keller , empfiehlt sich
Unterzeichnete besten».

Gasthaus zum Adler
Wittwe I se l e .

GtrasrechtSpfiege
Ladungen »«d FahtlL»«grn .

S .178. Nr. 1861 . Mannheim .
I . U. S .

gegen
Friedrich Beitschler von
Hawbrückev,

wegen Bestechung.
Wird Tagsahrt zur Hauptverhandlung iu

öffentlicher Gerichtssitzung aus
Freitag den II . Juni d I . ,

Vormittag « '/,9 Uhr ,
anteraumt, und hiezu der Angeklagteunter
Bezug auf dar ihm unterm 24. April d. I .
» öffneteBerweisnngSerkenntniß der Großh .
Rath»- und Anklagekammervom 28. April
d. I ., Nr. 1542, mit dem Aniügen »orgela-
den, daß er sich 14 Tage oor der Hanptoer -
Handlung bei dem Großh . AwtSgerichte
Mannheim z » pellen habe, und daß die
Havplverhavdlnng nnd Abnrtheilnng statt-
findn , der Angeklagte mag erschienen sein
oder nicht.

Dies wird dem abwesenden Angeklagten
hiermit bekannt gegeben .

Mannheim , den 14. Mai 1875 .
Großh . Kreis- und Hosgericht .

Strafkammer .
Der Vorsitzende:

HeinSheime r.
Lang.

Bern ». Bekanntmachung »» .
R .749 . Nr. 827 . Freiburg .

Submission .
Die zom Neubau einer Turnhalle

für da» Gymnafinm zu Freibnrg erforder¬
lichen

Eldarbeitrn, veranschlagt zu 131,47 M.
Bewnarbciten . 3397,61 ,
Maurerarbeiien . . . . 5709,93 „
St .inhauerarbeitea . . . 914,53 „
Zimmerarbeiten . . . . 3973,40 „
Schieferdeckerarbeiten . l 1256,16 ,
Dachpapparbeitca . . j 528,20 „
Schreinerorbeiiea . . . 1098,99 „
Glaserarbeiicn . 495,11 »
Schlosser, und Schmiede-

arbeüen . 1294,65 „
Blechnerarbeiien . . . . 274,89 ,
Tüncherarbeiten . . . . 435,87 „

werden im SubansflouSwege zu Akkord anS-
grboiea.

Pläne , Voranschläge und Bedingungen
liegen bei uns zur Einsicht auf bis

Montag den 31 . Mai 1875 ,
Nachmittag » 3 Uhr .

Angebote sind bi» dahin schriftlich , der-
schloffen nnd mit entsprechender Aufschrift
versehen, franco hierher einzm eichen .

Zu angegebener Stunde werden die An-
geboie eröffnet werde« und danach Antrag
zur Llkordgenehwignng bei Großh . Ober -
scholralh gestellt .

Freibnrg, den 21 . Mai 1875
Großh . BezirkS-Bauinspektioa .

A. A : Hermann .
R.727 . Nr. 5244 . Mo - vach. ( De¬

co Pisten stelle .) Bei diesseitigem Ge¬
richte ist eine Decopistenstelle mit 600 Mark
Gehalt jrci , welche binnen 3 Wochen
wieder zu besetzen ist.

Bewerbangeu sieht man unter Anschluß
von Zeuzniflen entgegen.

Motbach . den 19 Mai 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Rüttinger .

Druck « nd Brrla » der G . Bra » » ' scheu Losbnchbruckere .i.
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